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Medienkonferenz vom 20. Dezember 2005
2006 : Zeit für einen Schritt nach vorne
Seit drei Jahren müssen die Angestellten des Hotel- und Gastgewerbes den Gürtel eng schnallen, weil sie keine Reallohnerhöhung mehr erhalten haben. 2006 darf dies nicht mehr der Fall sein. Zudem muss die Gesundheit der Angestellten mit einem Rauchverbot in öffentlichen Lokalen geschützt werden.
Allgemeiner Überblick der Branche
Das Hotel- und Gastgewerbe beschäftigt heute in der Schweiz rund 230'000 Personen in mehr als 28'000 Betrieben.

Alle in dieser Branche tätigen Angestellten sind durch den Landes-Gesamtarbeitsvertrag des Gastgewerbes (L-GAV) geschützt. Hotel & Gastro Union ist auf Seite der Arbeitnehmerorganisationen die wichtigste Vertragspartnerin.
Lohnverhandlungen
Am  4. Juli 2005 haben sich die Vertragspartner in Bern geeinigt, die Mindestlöhne 2006 anzupassen. Sie haben eine Erhöhung von 1 Prozent beschlossen.

2006 werden die Angestellten ohne Berufslehre einen Monatslohn von 3'182 Franken erhalten. Der Lohn für Angestellte mit Berufslehre oder gleichwertiger Ausbildung wird  3'596 Franken betragen. Die Löhne der Angestellten mit einer höheren Ausbildung und die Kaderangestellten werden ebenfalls um 1 Prozent angehoben. 
Die Hotel & Gastro Union ist knapp zufrieden mit dem Resultat dieser schwierigen Verhandlungen. Als diese Einigung Anfang Juli zustande gekommen ist, vermochte die Lohnerhöhung um 1 Prozent die für 2005 erwartete Teuerung auszugleichen. 

Wir stellen indes fest, dass die wirtschaftlichen und strukturellen Schwierigkeiten des Hotel- und Gastgewerbes, die unter anderem auch auf die Einführung der 0,5-Promille-Grenze zurückzuführen sind, auf Seiten der Arbeitgeberverbände nicht zu einer überschwänglichen Grosszügigkeit geführt haben.
Einhaltung des Gesamtarbeitsvertrags
Die Kontrollstelle verordnet jährlich 1000 Kontrollen. In der Zeitspanne 2004-2005 betrafen diese Kontrollen die Erstellung der Arbeitspläne und die Buchführung über die Ruhezeiten, die Feiertage und die Ferienguthaben gemäss Artikel 21 des L-GAV. 
Die Kontrollen haben ergeben, dass 71 Prozent der untersuchten Betriebe die Arbeitspläne einhielten. Das ist erfreulich. 
Andererseits bedeutet das auch, dass sich fast ein Drittel der Betriebe nicht an die Arbeitspläne hält. Die Arbeitspäne und die Arbeitszeitkontrolle sind indes wesentliche Führungs- und Planungsinstrumente. Es scheint, dass ein wichtiger Teil der Arbeitgeber der Branche dies nicht weiss. Es erstaunt deshalb wenig, dass es der Branche nicht sonderlich gut geht.
Was steht 2006 auf der « Karte »?
Wir haben es bereits erwähnt: Die Mindestlöhne aller Kategorien werden um 1 Prozent erhöht. 
Zudem wird die Kontrolle über die Einhaltung des Gesamtarbeitsvertrags verbessert. Tatsächlich sind diesbezüglich verschiedene Massnahmen beschlossen worden :
· Die Anzahl Kontrollen im Rahmen von Stichproben wird verdoppelt (2'000 statt 1'000)
· Diese Kontrollen umfassen drei Punkte :
· die Einhaltung der Mindestlöhne
· die Arbeitszeitkontrolle
· sowie ein dritter von der Aufsichtskommission zu bestimmender Punkt
· Die Bussen bei wiederholter Zuwiderhandlung werden ebenfalls verdoppelt und betragen neu maximal 20'000 Franken. 
Das ist eine gute Neuigkeit für alle Angestellten der Branche, denn ein guter Vertrag ist nichts wert, wenn er nicht oder schlecht eingehalten wird.
Und das « Dessert » ?

Die Arbeitnehmendenorganisationen müssen 2006 weiter hart arbeiten, um anlässlich der Verhandlungen über die Löhne für 2007 eine Reallohnerhöhung zu erreichen. Seit drei Jahren haben die Angestellten im Hotel- und Gastgewerbe keine Reallohnerhöhung mehr erhalten.
Im Rahmen einer Umfrage, die im Januar 2005 durchgeführt worden ist, haben sich mehr als drei Viertel der Mitglieder der Hotel & Gastro Union für ein Rauchverbot in den Hotel- und Gastgewerbebetrieben ausgesprochen. Die Hotel & Gastro Union wird sich deshalb auch 2006 für rauchfreie Arbeitsplätze im Hotel- und Gastgewerbe einsetzen. Die Gesundheit der Angestellten dieser Branche ist weit wichtiger als die von gewissen Arbeitgeberorganisationen ins Feld geführt Wahlfreiheit. 
Für weitere Auskünfte: Eric Dubuis, Sekretär Westschweiz, 021 616 27 07 ou 079 290 76 26

Die Hotel & Gastro Union ist der Berufsverband der Kader und Angetellten der Restauration, Gemeinschaftsgastronomie, Hotellerie  und des Caterings. Sie hat mehr als 18'000 Mitglieder.







